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Ver Enzlhaler.
Anzeiger und Anterhaltungs-Rlatt

für das ganze Enzthai und dessen Amgegend.
IVr. NI . Reuenbürg , Mittwoch den 14. November 1860.

»er Snzrbäker ers<rct »k Mlttwoqs »»» S - wk- z». - vre », »ilbsährt » » er »»» bet «Ile» VoHämreru 1 ».
Ettr « eaenbür « und nächste ll« ,ebu »g - d»»ntr « ma» t »t »,r « eb^ttt »». « »«» ilrtt,e bet ihren voftiimtr »».

veAellunzen werde» lägltch »ngea -mme«. - <kt»rtt«»»g»L, »ithr Utr »tr Lette »der ddrea dt»»» 0 lr,

Amtliches.
OberamtSgeri'cht Neuenbürg.

Liste der Geschworenen auf 1861.
Stadt Neuenbürg.

Kraft, Carl Ferdinand, res. Postverwalter.
Lutz, Hr.. Rechtskonsulent.
Eeeger, Friedrich, Holzhändler.
Frösner. Robert, früherer Apotheker.
Mar»n, Carl. Partikulier.
Lutz, Friedrich, ledig, Kaufmann.

Arnbach.
Faaß, Jak., Gemeinderath.

Dernbach.
Sieb, Matthäus, Schuldheiß.

Dieselsberg.
Schuhmacher, Jak., Gemeinderath.
Weber, Gemeinvepfleger.

Birkenseld.
Wessinger, Phil-, Schuldheiß.
Holl, Jak., Gemeinderath.

Calmbach.
v. Lutz, Christian, Kaufmann.
Kepplcr, Christoph. Friedrich, Holzhändler.
Barth, Phil , Gemdr.
Barth, Wilhelm, Holzhändler.

Conweiler.
Rau, Adam, Gemeinderath.
Alber, Friedrich, Ochsenwirth.

Dobel.
Lehmann, Carl, gew. Sonnenwirth.
Barth, Christoph, Friedrich, RößlenSwirth.

Engelsbrand.
Durgbardt. Joh. Michael, Gemeinderath.
Bäuerle, Matthäus, Schuldheiß.

Feldrennach.
Obrecht, Matthäus, Bauer in Pfinzweiler.

Gräfenhausen.
Glauner, Job. Mich., Schuldheiß.
Ahr, Pbil. Jak., Gemeinderath.
Kämmerer, Jg. Jak., Werkmeister.

G r u n b a ch.
Rittmann, Joh. Ulrich, Holzhändler.
Bohnenberger, Friedr., Kronenwirih.

Herrenal  b.
Hechinger, Wendelin, Sonnenwirth.

Höfen.
Rehfueß, Hermann, Holrhändlcr.
Lustnauer, Wilh., Holzhändler.

I g e l s l ock.
Bertsch, Grg. Adam, Gcmdpffgr.

Kapfenhardt.
Durkhardt, Michael, Holzhändler.

Langenbrand.
Wankmüller, Matthäus, Gemeinderath.
Mönch, Gottlieb, Ochsenwirth.

Loffenau.
Lufft, Ludw. Friedrich, Gemeindrath.
Seeger, Jak., Kronenwirth.

Maisenbach.
Feuerbacher, Gvttlieb, Gemdpflger.

Oberlengenherdt.
Rentschler, Ulrich» Lauer u. Gemdr.

OberniebelSbach.
Glauner, Christian, Gemeinderath.

Ottenhausen.
Mienhart, Gottlieb, Gemeinderath.

Rothensol.
Pfeiffer, Joh. Ludw.» res. Schuldheiß.

Salmbach.
Wankmüller, Mich., Löwsnwirth.

Schwann.
Mrkle, Jakob Friedrich, Schuldheiß. Z

Waldrenna  ch
Hummel, Heinrich, Gemeindepsseger.

W i l d b a d.
Bätzner, Phil. Jakob, Gemeinderath.
Cisenmann, Christian, Amtsnotar.
Pfeiffer, Christian, Gemeinderath.
Fischbach, Revierförster.
Bolz, Christian, Holzhändler.

50 Geschworene.
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Neuenbürg.
Die Ortsvorsteher werden beauftragt, Iso¬

fern eü von ihnen dieses Spätjahr noch nicht
geschehen ist, die in Nr. 93. deS Enzthälerovon 1850 s . 369 ff. enthaltenen

feuervolizeilichen Vorschriften
in ihren Gemeinden zu verkündigen, über deren
Beobachtung nicht nur selbst zu wachen, sondern
auch die Ortofeuerschauer und Polizeidiencr an
Erfüllung der ihnen dießfalls obliegenden Pflich¬ten zu erinnern.

Den 9. November 1860.
K. Oberamt.

Bätzner-
Neuenbürg.

Wegen den Beschwerlichkeitenund Geschäfts-
Verzögerungen, welche daS unbedingte Verbotder Entfernung der Flur- und ErgängzungS-
karten von den Rathhäusern (Bekanntmachungvom 2. Juli 1860 Enzthäler Nr. 53. ) häufig
zu Folge Hai, wenn diese Karten benüzt werdenmüsten, soll den Gemeinden empfohlen werde»,
auf ihre Kosten ein drittes  Flurkarteneremplar
anzuschaffen. daS dann beliebig benüzt werdenkann. Da eine Karte bloS 12 kr. kostet, der
Aufwand also unbedeutend ist so werden diejenigenGemeinden, welche noch kein drittes Flurkarten¬
eremplar besizen wohl daran thun sich ein sol¬
ches anzu'chaffen.

Das Oberamt ist bereit die Karten für die
Ortsbehörden von Stuttgart kommen zu lassen.Den 9. November 1860. "

K. Oberamt.
Bätzner.

W i l d b a d.
Holz . Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag den 19. d. M.

Vormittags 10 Uhr
folgendes Klafterholz auf dem Nachhause gegenbaare Bezahlung:

Wanne  Abthlg. ll . :
35'/» Klafter buchene Scheiter,11

V.
137 V»

19 V,
74V.
7V.

buchene Prügel I. Sorte»
», ,, H. „

tannene Scheiter,
„ Prügel,

Reisprügel,
Rinden.

Meistern , Forchenberg uud

,,

,,

Leonha rdtSwald:
29V« Klafter forcheneu. tannene Scheiter,13V» ,, „ Prügel,
10 V» „ „ Nciöprügel.

Zus. 339V» Klstr.
Am 9. November 1860.

Stadtschuldheissenamt.
Mit tler.

W i l d b a d.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 24. d. M. von Vormit¬
tags 10 Uhr an »erkauft die Gemeinde auf dem
Rathhause:

Wanne Abrhlg . II.
Langholz:

29 Stück 25ger.
37 »5 30
39 35
45 40
35 45 „
56 50 „
37 55

181 „ 60 u. 65ger.141 70 u. 75
57 80 u. 85 „
17 ., 90. 95, 100 „
18 Buchen.

Zus. 692 Stück.
Kloze:

470 Stück.
Bezahlung hälftig baar am Tage der Ueber-

gabe des Holzes und hälftig an Lichtmeß 1861.
Am 9. November 1860.

Siadtschuldheiss enamt.
Mittler.

Höfen.
Gefundener Hut.

Auf der Neuendürger Straße wurde ge¬
stern ein grauer Filz Hut  gefunden, dessen
Eigenchümcr sich binnen 15. Tagen bei der-
unlcrzrichneten Stelle zu melden hat, widrigen¬falls über den Hut zu Gunsten des Finderserkannt werden würde.

Den 12. Nov. 1860.
Schuldheissenamt.

Leo.

Maisenbach.
Hopfenstangen-B erkauf.

Am Samstag den 17. Novemberd. I.
Vormittags 10 Uhr werden auf hiesigem Rath¬
hause circa 1000 Stück Hopfenstangen verkauft.

Schuldheiß Ne nt schier.

Privalnachrichten.
Franzbranntweinvon

August Kallhardt  in Ulm.
Bewährt durch seine außerordentlich guten Wir«
aungen gegen Rheumatismus, Kopf-, Ohren«
ennd Zahnweh, Verrenkungen und Verlezungen
uller Art rc. re. zn habenu 15 kr. per Fläschche
kbst Gebrauchsanweisung bei "

I . F. Büxenstein, Cvnditor
in Neuenbürg.
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Neuenbürg.
Samstag Abend  8 Uhr

bei Albert Lutz
Besprechung und Vereinigung über die Wahl
der Kirchenä ltesten.

G Gräfenhausen.
H Zu der nächsten Donnerstag und Frei¬
es tag den 15. u. 16. Novbr. im Bären dahier
G stattfindenvenHochzeitsfeier meines Sohnes
§ Friz mit Justine Ahr  von hier erlaube
H ich mir, Freunde und Bekannte auf die-
>Z>sem Wege freundlichst einzuladen.
Z Den 10. November 1860.
G Schuldheiß Glauner.
<K

A
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Ä
K
Ä
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Neuenbürg.
Eine Puppenstube und Küche hat aus Auf- -

trag zu verkaufen
Jpser Wagner.

W i l d b a d.
Eine frische Sendung Bettfedern in drei

Sorte », schön weiß, staubfrei s fl. 1 18 kr-,
fl. 1 30 kr., fl. l 36 kr. vcr Pfund ist einge«
troffen und empfehle ich solche;ur gefl. Abnahme
bestens. Zugleich erlaube ich mir mein in allen
vorkommenden Stoffen neu assortirics Mode -
und Ellenwaarenlager  in empfevlende Er¬
innerung zu bringen und lade zu zahlreichem
Zuspruch ergebenst ein.

B . Mayer.

W i l d b a d.
Geschäfts - Empfehlung.

Bei herannahcnder källerer Jahreszeit er- ^
laube ich mir mein nun reichhaltiges Lager in
Tuchen jeder Art, wie auch Bouckskin , j
Tüffel , Chinchilla , Satins , Tricot . j
Paletot - und Talma - Stoffe ', gestickte und
gedruckte Westen st ofse , Moulton , Ge¬
sundhel ' ts fl annell , Lama,  roth und blau
carrirte Unterrvckstoffe,  gestrickte Jacken,
Unterleibchen und Strickgarn,  einem hie¬
sigen und auswärtigen Publikum, unter Zusicher¬
ung guter und billigst berechneter Waare, höfischst
zu empfehlen.

Fried rich Rath,
Tuchmachermstr.

'S
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Wildbad . K
Geschäfts -Eröffnung und A

Empfehlung Ä
Einem hoben und geehrten hiesigenA

und auswärtigen Publikum empfehle ich ^
mich im Anfertigen aller und jeder in K
das Fach eines Flaschners und Kupfer- ^
schmiedS einschlagendenneuen und Re- <K
paraturarbeitcn ; auch bin ich stets mit ^
einer schönen Auswahl neuer messingenerW
und eiserner Pfannen versehen. ^

Unter Zusicherung billiger Preise und Ä
reeller Bedienung bitte ich höflichst um ^
recht zahlreichen Zuspruch. A

Den 22. Februar 1860. Z
Carl Großmann, ûn. H

Flaschner und Kupferschmied. Ä
qj-KÄTKAGHKHKGKOÄ« SGG-VSBÄÄ

Rührer Schmiedekohlen!
Der Unterzeichnete hat auf hiesigem Bahn¬

hofe em Lager von Rührer Schmiedekohlen er¬
richtet und verkauft dieselben zu billigstem Preise.

Wilferdingen  im November 1860.
Adlerwirth PH. Armbrust er.

Gräfenhausen.
Einen bei Posihalter Kraft  in Neuenbürg

ausgestellten Oval circulir-  O fen  mit Koch-
einrichkung neuester und beliebtester Sonstruktion
hat im Auftrag zu verkaufen.

Werkmeister Kämmerer.
S a l m b a ch.

Mühlsteine.
Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung

von Mühlsteinen  guter Qualität aus rolhem
Sandstein und bemerkt, daß er immer mehrere
vorräthlg hält.

Michael Schwarz,  Maurermstr.

Oderniebelsbach.
1300 fl. liegen auf ein oder mehrere Po¬

sten zu 4 '/- gegen gesczliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bet der

Gemeindepflege.
Ottenhausen.

800 il. liegen zum Ausleihen gegen gesez«
liche Sicherheit a 4'/, °/ ° parat bei der

Gemeindepflege.

Hirsch KülSheimer
in

Pforzheim
empfiehlt sein großes Lager von Oefen und
Heerdcn für Holz, Steinkohlen und CoackS-Lrand
zu sehr billigen Preisen.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg
Stuttgart,  7 . Nov. Während in de»

lezten Jahren über bedeutende Abnahme des
WildstandeS  geklagt wurde, wurden auf einer
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gestern vom Prinzen Hermann zu Weimar in
Möglingen bei Ludwigüdurg abgehalienen Jagd
nicht weniger als 206 Hasen und8 Feldbühner
geschossen. Troz dieser Ergiebigkeit der Jagd in
diesem Jahre, die auch anderwärts wahrgenom-
men wird, ist doch der Preis des Wildes, na¬
mentlich der Hasen, höher, als seil mehreren
Jahren, weil sehr viele derselben beständig nach
Frankreich ausgefühn werden.

Sachsen.
Dresden,  lO. Nov. Heute hat die Zieh¬

ung der Nationallotteric zum Besten der Schiller,
und Ttedgestistung stattgefunden. Der Haupt-
gewinn ist auf Nr. 97,417 gesallen.

Ausland.
Italien.

Neapel»  8 . Nov. Garibaldi ist mit dem
Könige Victor Emanuel hier cingezogen. Heute
überreichte Garibaldi dem Könige dasE-gebniß
des Plebücits. Die Diciarur hat auf̂ ehört und
daS Ministerium ist abgetreten.

Turin«  lO. Nov. Einer Nachricht der
„Opi'liionc" aus Neapel vom9. zufolge bat sich
Garibaldi  bei Victor Emanuel verabschiedet
und ist, überbaust von Kundgebungen der Sym¬
pathie, nach Caprera abgereist.

Mailand,  10. Nov. Die „Perseveranza"
meldet aus Gaeta , der König von Nea¬
pel  sey entschlossen, ferneren Widerstand aufzu-
geben und bereite sich zur Abreise vor;  die Be¬
lagerung wird indessen von den Sardiniern ener¬
gisch fortgesezt.

INiszelteii.
Folgendes Gefchichtchen  aus der Zeit d«S

Aufenthalts der Königin von England in Coburg wird
jezt von dort aus erzählt: Der Prestigiateur Alber«
Liebholz war zu einer Vorstellung bei Hof befohlen.
Unter den auf dem Programm befindlichen Piecen be¬
fand sich eine, welche den Titel »der Held von Sol --
serino» führte. Der Künstler bat bei Erecutirung die¬
ses Stückes Lord JohnMuffcll, eine Pistole mit sieben
gezeichneten Kugeln zu laden. »Hätten Sie die Güte,
Mylord«, fuhr der Künstler fort, „die Pistole auf das
Ziel, welches ich Ihnen stellen werde,, abzuseuern?»
„lies 8ll " , lautete die Antwort, „Feuern Sie auf mich
ab-« Der Schuß fiel, der Künstler trat in. der sprechend
ähnlichen Maske Louis Napoleon's an den Lord heran
und überreichte ihm die Kugeln mit den Worten:
»Mylord, Ihre Schüsse find nicht schädlich für mich-"

Hans Wachenhusen's neues illustrirtes Familien¬
blatt : »Der Hausfreund", enthält u. A. eine Skizze
aus der Feder des Redacteurs: »Neapel  im Be¬
lagerungszustand». Es heißt darin : »Hinter dem Git¬
ter (des Schlosses) glozten ein paar Achtzehnpfünder
auf die Straß «, und vor dem Gitter, unmittelbar unter
der Mündung der Kanonen hing der bekannte Sup-
Hlttenkasten  für die Unterthanen mit der Auf»

schrift: „Suppliolio per 8. IN. il Ke". Jeder Unter«
than, welcher Gerechtigkeit suchte, war seit langen
Jahren befugt, seine Bittschrift an den König in diesen
Kasten zu stecken und Gerechtigkeit bei Sr . Majestät
zu suchen. Die Pointe der Sache aber war, daß Jeder,
der eS wagte, eine Bittschrift in diesen Kasten zu
werken, von der unter der Arkade stehenden Schildwache
gefaßt und ins Loch gesteckt wurde. So giebt es in
Neapel höchst gerechte und weise Einrichtungen, aber
cs liegt halt immer der Knittel beim Hund.« — Bon
den Grafen von Aguila und von Spracus , den Oheimen
des Königs Franz, entwirft Wachenhufeu ei» gerade
nicht schmeichelhaftes Bild. „Dieser Prinz LouiS
(Aquila) — so schreibtW. — ist unter allen Um¬
ständen einer der allcrwürdigsten Bourbonen-Spröß«
linge, dem cs nur sein Bruder, der Graf v. SpracuS,
in der Kunst der Heuchelei noch zuoorthut. Beide
haben der Stadt Ercmpel von Liederlichkeit und per¬
sönlicher Verworfenheit gegeben, gegen welche selbst
die Orgien der französischen Regentschaft ein Kinder¬
spiel sind. Einer von ihnen suchte es stets dem Andern
zuvor zu tbu», es bestand unter ihnen ein fortwähren¬
der Wettstreit um die schönsten Maitreffen, in welcher»
jedoch Aquila dem Spracus stets den Rang ablicf, da
ihm mehr Piaster zu Gebote standen, als dem Lezteren.»

Die deutsche Sitte , beim Niesen „ zur Gesundheit"
oder „ Gott helf" zu sagen, soll schon 750 aufgekom¬
men scyn. Damals habe ein großes Sterben geherrscht
und die Lust sey so giftig gewesen, daß jeder, der ge¬
nießt, sofort gestorben sey. Deßbalb sey. vom Papst an-
gcordnet worden, daß jeder Christ beim Niesen seines
Nächsten die Verpflichtung baden soll«, ihm Gesundheit-
öder Gottes Hülfe zu wünschen.

Nach einer neue» Methode erhalten sich die Kar¬
toffel  u. am besten, wenn man sie mit trockener Erve
oder mit Staub bedeckt. Die Knollen werden schichtcn-
weise dam t bedeck, und erdaltlw sich bis zum Früh-
jadr. Selbst kranke faulen nicht weiter, da der Staub
alle Feuchtigkeit.aufsaugt und auch den Keller trocken
erhält. _ _

Mittel gegen Feldmäuse,  Man fängt
Mause, je mehr, ' je besser, siißl sie beim Genick und
zieht sie einigemal durch dünne mitFischthran. vermengte
Wagenschmiere und läßt sie wieder laufen. Der Ge¬
ruch ist ihnen unerträglich und die anderen Mäuse flie¬
hen alle Orte und Gänge, wo jene den Geruch ver-
breitet haben. - Gleiche Wirkung haden Königskerzen,
(verbasoum l 'kapsus ) , mit Blütbe und Wurzel dahin
gelegt, wo viele Mäuke sind. Die Mäuse fliehen den
Orts wo die Königskerze lag oder liegt-. — Aehnlich
wirkt das Heidekraut( bliioa eulxaeis) ; m der Nähe
dieses Krautes werden di- Mäuse vou einer Laufwuth,
befallen, deren Folge gewöhnlich der Tod ist-

lieber den Berfall , den dieNeckarweine
in Nordamerikafinden, seitdem man bei uns der Be¬
handlung und den für die Verschiffung nöthigen Vor¬
sichtsmaßregeln die erforderlicheSorgfalt zugewendet
hat, kommen immer häufig re Nachrichten ein. Einer
uns zugekommenen Mittheilung entnehmen wir, daß-
aus sechs von einem He lbronner Hause nach Pittsburg
gemachte Sendungen vou da stets die größte Zufrie¬
denheit ausgesprochen wurde und auch die öffentlichem
Blätter daselbst des Neckarweins rühmend gedenken.

(Gew.-Bl .),
Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' schen Buchdruckerei im Wcuenb ürg,
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